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Verlockung 
zum 
Bauernmarkt 

Mit einem Traktor auf dem Neuen Markt 
und roten Äpfeln für die Rostocker haben 
am vergangenen Sonnabend die 
Organisatoren, für den zweiten 
Bauernmarkt am 31.,August in Rostock 
geworben. Die Landwirtschaft kommt in 
die Stadt - unter diesem Motto stellen 
sich 31 regionale Erzeuger ab 9.30 Uhr 
mit einem reichhaltigen Angebot ihrer 
Produkte auf dem Gelände der LMS 
Agrarberatung in der Graf-Lippe0Straße 1 
vor. Dr. Beate Richter, Leiterin der 
landwirtschaftlichen Untersuchungs­
und Forschungsanstalt (Lufa), erfährt 
beim Verteilen der Äpfel: .,Viele 
Rostocker waren schon im verga_ngenen 
Jahr dabei und freuen sich auf den 
Markt." Der ist diesmal noch um elf 
Stände größer. Das Angebot reicht von 
Eiern und Fleisch über Obst und Gemüse 
bis hfn zu Honig. Große wie kleine Gäste 
können aucti Tiere und Technik_ 
bestaunen. Berthold F. Majerus, 
Geschäftsführer der LMS-Agrarberatung, 
verweist auch auf den großen 
Verbraucherdialog am Vorabend mit 
Landwirtschaftsminister Till Backhaus 
(SPD), Landwirten und Vertretern d_er 
Hansestadt. 

Behindertenbeirat will Gleichberechtigung 
Gremium lobt Verbesserungen in der Hansestadt/ Teils fehlt aber nach wie vor Barrierefreiheit 

Von Maria Baur:ngärtel 
.; .•............................................................ 

Stadtmitte. ,.Was .Behinderten­
freundlichkeit betrifft, ist unsere 
·Stadt anderen um Längen voraus•,
berichtet Volker Kirste (62) stolz. Das
ist auch ein Stück weit ihm zu ver­

. danken. Der Rostocker, der als Büro­
kraft in einem Sanitätshaus ange­
stellt ist, sitzt schon sein Leben lang
in,_ Rollstuhl. Er kennt die Probleme, 

„Ich möchte 
rriei ne Kraft 
dafür einset­
zen, das Le­
ben der Leu­

te einfacher zu ma­
chen. Barrieren abzu-
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„Innerhalb 
der Stadtge­
sellschaft ha­
ben viele er­
kannt, was 

! getan werden muss
1 1nrl ;:::irhoiton rn 1t rnit

die für Menschen mit Handicap rele0 

vant sind, nicht vergessen. Dafür 
sorgen die AGs „Kita, Frühförde­
rung, Schule", ,,Ausbildung urid 
Arbeit" sowie .Gesundheit und So­
ziales". "In dieseri Bereichen wer­
den unter anderem Fachtagungen 
veranstaltet und Stellungnahmen zu 
Gesetzesentwürfen angefertigt. 
t,�e!dem arbeiten sie en!J _mit q.ell/-


